


GEMEINDE MECKENBEUREN
BEBAUUNGSPLAN „SONDERGEBIET SPIELEPARK IN LIEBENAU, 3. ÄNDERUNG UND ERWEITERUNG”

Behördenanhörung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vom 10.11.2015 bis 9.12.2015

Stellungnahme zu den Anregungen der Behörden

Tübingen, den 11.1.2016

1.1

1.2

Nr. Behörde: Thema: Stellungnahme  Gemeinderat:
Schreiben vom: Planer/ Verwaltung:

Landratsamt 
Bodenseekreis 
Schreiben vom
1.12.2015

Belange des Natur- und Landschaftsschutzes:

Die in Ziffer 1.5 der planungsrechtlichen Fest-
setzungen enthaltene Artenschutzmaßnahme
(10 Nistkasten für Kleinvögel) sollte hinsicht-
lich der Standorte zusätzlich konkretisiert wer-
den. Die derzeitige Festsetzung entspricht
u.E. nicht der gebotenen Klarheit. 

Belange der Straßenbautechnik:

Wir nehmen Bezug auf unsere koordinierte
Stellungnahme vom 30.10.2013 (Ziffer C.V.1.-
3.) und weisen darauf hin, dass für den Be-
trieb bzw. die Benutzung der Fußgängerbrük-
ke über die Kreisstraße 7719 eine Sondernut-
zungserlaubnis zwischen der Straßenbaube-
hörde (Straßenamt des Landkreises Boden-
seekreis) und dem Eigentümer des Freizeit-
parkes noch abzuschließen ist.

In Abstimmung mit dem Landratsamt wird die
planungsrechtliche Festsetzung 1.5. (e) zum
Artenschutz wie folgt redaktionell geändert:

„Um den Fortbestand der lokalen Populatio-
nen zu erhalten bzw. zu optimieren, sind ent-
lang der nördlichen und westlichen Geltungs-
bereichsgrenze (nördlich der K 7719) in den
Ausgleichsflächen 10 Nistkästen für Kleinvö-
gel anzubringen und dauerhaft zu erhalten. In
der nördlichen und westlichen Ausgleichsflä-
che sind je 5 Nistkästen an bestehenden Ge-
hölzen in einer Höhe von ca. 3 m anzubringen
und das Einflugloch Richtung Osten auszu-
richten.“

Kenntnisnahme
Die Stellungnahme der Straßenbautechnik
vom 30.10.2013 wird an die Fa. Ravensburger
Freizeit und Promotion GmbH zur Information
und Berücksichtigung weitergeleitet.

Kenntnisnahme und Berücksichti-
gung

Kenntnisnahme
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Nr. Behörde: Thema: Stellungnahme                 Gemeinderat:
Schreiben vom: Planer/ Verwaltung:

2.1

2.2

2.3

2.4

Regierungspräsidium
Tübingen
Schreiben vom
2.12.2015

Belange der Raumordnung:

keine Bedenken und Anregungen

Belange des Straßenbaus:

keine Einwendungen, straßenrechtliche Belan-
ge wurden ausreichend berücksichtigt

Belange des Forsts:

Waldabstand: Im südwestlichen Bereich
grenzt das Vorhabensgebiet an Waldflächen
an. Auf die Einhaltung des Abstandes zum
Wald nach § 4 Abs. 3 LBO wird im Hinblick
auf die Nutzung der unbefestigten Parkie-
rungsfläche südlich der K 7719 als Übernach-
tungsgelegenheit für Reisemobile hingewie-
sen. Wie im Textteil der Begründung unter
Punkt 3.5 beschrieben, wird der Hinweis der
Forstdirektion (bereits im Schreiben der
Forstdirektion vom 5.11.2013 thematisiert)
aufgegriffen und die Waldabstandsfläche von
30 Metern insofern eingehalten, als dass die
Übernachtung in Reisemobilen innerhalb ei-
ner markierten Waldabstandsfläche nicht zu-
lässig sein wird. Vorort muss dies gut sichtbar,
z.B. durch Hinweisschilder und Markierungen
auf der Bodenfläche, sichergestellt sein.

Die im Bereich der Parkierungszonen angren-
zenden Waldflächen sind Privatwald. Gefähr-
dungs- und Haftungsrisiken sowie ggf. Bewirt-
schaftungserschwernisse müssen im Vorfeld
privatrechtlich geregelt werden.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Der Hinweis 3.13. zum Waldabstand wird wie
folgt ergänzt:

„Vorort muss dies gut sichtbar, z.B. durch Hin-
weisschilder und Markierungen auf der Bo-
denfläche, sichergestellt werden.”

Kenntnisnahme 

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme und Berücksichti-
gung

Kenntnisnahme
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Nr. Behörde: Thema: Stellungnahme                 Gemeinderat:
Schreiben vom: Planer/ Verwaltung:

3.1

3.2

4.

5.

Landesamt für 
Denkmalpflege 
im RP Stuttgart
E-Mail vom 10.12.2015

Bundesamt für Infrastruk-
tur, Umweltschutz und
Dienstleistungen der
Bundeswehr
Bonn 
E-Mail vom 13.11.2015

Stadtwerk am See
Friedrichshafen
Schreiben vom
9.11.2015

Bau- und Kunstdenkmalpflege:

keine Anregungen oder Bedenken

Archäologische Denkmalpflege:

Aus dem betreffenden Gebiet sind bisher kei-
ne archäologischen Bodenfunde bekannt, je-
doch auf Grund der allgemeinen Siedlungs-
gunst des Geländes (fruchtbare Ackerböden,
Wasser) mit einiger Wahrscheinlichkeit vor-
handen. Da mit bisher unbekannten archäolo-
gischen Fundstellen zu rechnen ist, bringt das
Landesdenkmalamt umfangreiche zusätzliche
Hinweise im Zusammenhang mit den konkre-
tisierten Planungen vor.

keine Bedenken 
Sollten baulichen Anlagen die Höhe von 30 m
über Grund überschreiten, sind die Planungs-
unterlagen - vor Erteilung einer Baugenehmi-
gung - nochmals zur Prüfung vorzulegen.

Wir weisen darauf hin, dass auf dem jetzigen
Gelände des Spielelands ein privates Erdgas-
netz betrieben wird. 
Eine Erweiterung von erdverlegten Leitungen
darf nur von Rohrleitungbauunternehmen mit
einer DVGW-Bescheinigung GW 301 ausge-
führt werden. Wir bitten Sie, dies im Falle ei-
ner geplanten Erdgasnutzung zu beachten.

Kenntnisnahme 

Die zusätzlichen Hinweise des Landesdenk-
malamtes werden zur Information in den Text-
teil übernommen, siehe Hinweis 3.4.1.

Kenntnisnahme
Die im Bebauungsplan zulässigen baulichen
Anlagen überschreiten die Höhe von 30 m
über Grund nicht.

Der nebenstehende Hinweis wird zur Informa-
tion in den Textteil übernommen, siehe Hin-
weis 3.16.

Kenntnisnahme 

Kenntnisnahme und Berücksichti-
gung

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme und Berücksichti-
gung
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Nr. Behörde: Thema: Stellungnahme                 Gemeinderat:
Schreiben vom: Planer/ Verwaltung:

6.

7.

8.

Deutsche Telekom
E-Mail vom 13.11.2015

Regierungspräsidium
Freiburg
Landesamt für Geologie,
Rohstoffe und Bergbau
Schreiben vom
30.11.2015

Regionalverband 
Bodensee-
Oberschwaben
Schreiben vom
8.12.2015

Verweis auf die Stellungnahme vom
29.10.2013, dort heisst es:

Sofern durch die Änderungen vorhandene Te-
lekommunikationslinien beeinträchtigt wer-
den, sind entweder die Planungen so zu ver-
ändern, dass die betroffenen TK-Linien der
Telekom in ihrer jetzigen Lage verbleiben kön-
nen oder dem Vorhabenträger aufzuerlegen,
die Kosten der Telekom für die Sicherung/
Änderung/ Verlegung ihrer TK-Linien für das
geplante Vorhaben zu tragen.

Verweis auf die geotechnischen Hinweise in
der Stellungnahme vom 24.10.2013, dort
heisst es:

Sofern die geplante Versickerung von Ober-
flächenwasser wasserwirtschaftlich zulässig
ist, wird wegen der möglicherweise nur gerin-
gen Durchlässigkeit die Erstellung eines
Versickerungsgutachtens empfohlen.

keine Anregungen und Bedenken
Es sind keine zu beachtenden Ziele der
Raumordnung betroffen. Der Bebauungsplan
ist aus dem rechtskräftigen FNP entwickelt.

Der nebenstehende Hinweis wird zur Informa-
tion in den Textteil übernommen, siehe Hin-
weis 3.17.

Kenntnisnahme
Eine Versickerung ist aufgrund der Bodenbe-
schaffenheit im Planungsgebiet nicht möglich,
dies wurde bereits im Zuge der ersten Spiele-
parkplanung 1996 untersucht. Das Regenwas-
ser wird deshalb im zentralen See des Pla-
nungsgebietes bzw. im Retentionsbecken ge-
sammelt und kontrolliert in den Vorfluter ein-
geleitet. Das Entwässerungskonzept wird
auch künftig beibehalten. Weiteres ist nicht
erforderlich.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme und Berücksichti-
gung

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme
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Nr. Behörde: Thema: Stellungnahme                 Gemeinderat:
Schreiben vom: Planer/ Verwaltung:

9. Gemeinde Mecken-
beuren, 
Ordnungsamt
Schreiben vom
9.12.2015

Keine Anregungen:

Fehlende Kurzzeitparkplätze führen bereits im
vorderen Teil des Spielelandes teilweise zu er-
heblichen Gefährdungen für andere Verkehrs-
teilnehmer, da hier entlang der K 7719 und
teilweise auf dem kombinierten und in beide
Richtungen stark befahrenen Geh- und Rad-
weg angehalten oder geparkt wird.

Nach Auffassung des Ordnungsamtes ist die
Schaffung von bestens ausgeschilderten Kurz-
zeitparkmöglichkeiten in ausreichender An-
zahl entlang der K 7719 und auf dem Gelände
des Spielelandes unerlässlich und damit zwin-
gend einzufordern.

– Gemeinde Eriskirch
– Stadt Friedrichshafen
– Stadt Tettnang
– Polizeidirektion Konstanz
– IHK Bodensee - Oberschwaben
– Handwerkskammer Ulm
– EnBW Regional AG Biberach
– Vodafone GmbH
– Unitymedia BW GmbH
– terranets bw GmbH

Das Problem fehlender Kurzzeitparkplätze für
das Spieleland ist nicht im Rahmen des Be-
bauungsplanes lösbar. 

Es handelt sich hierbei um eine ordnungs-
rechtliche Maßgabe gegenüber der Fa. Ra-
vensburger Freizeit und Promotion GmbH.

Die Bereitstellung von Kurzzeitparkplätzen
muss auf dem Parkplatz des Spielelandes er-
folgen. Anderweitige Flächen für den ruhen-
den Verkehr sind im vorliegenden Bebau-
ungsplan bzw. im benachbarten Bebauungs-
plan „Sondergebiet Spielepark in Liebenau, 2.
Änderung – Teilbereich Spieleland” nicht vor-
gesehen. 

Zur Wahrung der Verkehrssicherheit entlang
der K 7719 kann zusätzlich eine verkehrsord-
nungsrechtliche Regelung (z.B. Halteverbot)
geprüft werden.

Kenntnisnahme und 
Regelung der Kurzzeitparkplätze
auf ordnungsrechtlicher Ebene 
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GEMEINDE MECKENBEUREN
BEBAUUNGSPLAN „SONDERGEBIET SPIELEPARK IN LIEBENAU, 3. ÄNDERUNG UND ERWEITERUNG”

Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB vom 10.11.2015 bis 9.12.2015

Stellungnahme zu den Anregungen der Bürger

Tübingen, den 11.1.2016

1.

Nr. Bürger: Thema: Stellungnahme  Gemeinderat:
Schreiben vom: Planer/ Verwaltung:

Herr Amann
Niederschrift vom
4.12.2015

Das  Flurstück 2616 ist als Obstbaufläche an
die Stiftung Liebenau verpachtet. Die Stiftung
hat die Obstbäume gerodet und nutzt das
Grundstück zurzeit als Ackerfläche. Es ist aber
nicht auszuschließen, dass nach Pachtende
auf dem Flurstück 2616 wieder Obstbäume
angepflanzt werden.

Obstspritzungen konnte ich beim Modellpark
Minimundes eventuell in die Abend- oder
Nachtstunden verlegen, da der Park dann ge-
schlossen war und somit keine Gäste vorhan-
den waren.

Beim Feriendorf können die Spritzungen aber
auch abends oder nachts nicht durchgeführt
werden, da rund um die Uhr Gäste vorhanden
sind (Lärm wegen landwirtschaftlicher Maschi-
nen).

Beim Feriendorf wird außerdem näher an die
Grundstücksgrenze gebaut als beim Modell-
park Minimundus.

Die Übernachtungsmöglichkeiten stehen di-
rekt an der Grenze zum Flurstück 2616. Eine
landwirtschaftliche Bewirtschaftung des
Grundstücks ist nicht mehr möglich (Ruhestö-
rung, Spritzmittelabdrift usw.).

Zu den vorgebrachten Themen wird im Einzel-
nen wie folgt Stellung genommen:

1. Spritzmittelabstand auf Flurstück Nr. 2616:

Das nördlich an den Bebauungsplan angren-
zende Flurstück Nr. 2616 hat die Stiftung Lie-
benau gepachtet. Zur Einhaltung des für den
Spielepark erforderlichen Spritzmittelabstan-
des auf diesem Flurstück liegt der Gemeinde
Meckenbeuren eine Erklärung der Stiftung
Liebenau sowie des Grundstückseigentümers
vom 1.12.2003 vor. Darin verpflichtet sich die
Stiftung Liebenau zur Rodung der damals vor-
handenen Obstbäume und zum Verzicht auf
Spritzmittel innerhalb einer 20 m breiten Ab-
standsfläche zu den Aufenthaltsbereichen des
Parks.

2. Näheres Heranrücken der Bebauung an
das Flurstück Nr. 2616:

Die nördliche Abgrenzung der Baufelder hat
sich in der 3. Bebauungsplanänderung ge-
genüber dem ehemaligen Modellpark nicht
geändert, siehe beiliegenden Übersichtsplan
„Baufelder und Spritzmittelabstand.” Die in
der o.g. Erklärung vom 1.12.2003 abgegrenz-
te, 20 m breite Abstandsfläche zu den Baufel-

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme
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Nr. Behörde: Thema: Stellungnahme                 Gemeinderat:
Schreiben vom: Planer/ Verwaltung:

Der Spritzmittelabstand, der damals beim
Modellpark Minimundus vereinbart wurde, ist
bei Weitem nicht ausreichend.

Außerdem ist es fraglich, ob ein Grenzab-
stand von 20 m bei einem Feriendorf (Cam-
pingplatz) ausreichend ist.

dern ist für den Spritzmittelschutz somit auch
weiterhin ausreichend.

3. Nutzung nach Pachtende:

Aufgrund der bestehenden Baufelder des
Spieleparks ist ein näheres Heranrücken von
Intensivobstanlagen als 20 m nicht mehr
möglich. Es obliegt dem jeweiligen Nutzer
des Flurstücks Nr. 2616, den Spritzmittelab-
stand zu den Baufeldern des Bebauungspla-
nes einzuhalten.

4. Abstand von 20 m:

Gemäß Tettnanger Urteil von 1999 ist zu einer
benachbarten Wohnbebauung ein Spritzmit-
telabstand von 20 m ausreichend, um ge-
sundheitsschädliche Spritzmittelabdriften zu
vermeiden. Vor diesem Hintergrund ist auch
für die Übernachtungsunterkünfte im Spiele-
park der Spritzmittelabstand von 20 m ausrei-
chend.

5. Landwirtschaftlicher Maschinenlärm:

Lärmintensive landwirtschafliche Arbeiten in
der Nähe von Wohnbereichen sind innerhalb
der gesetzlich geschützten Ruhezeiten (Nacht-
ruhe von 22:00 bis 6:00 Uhr sowie Ruhe an
Sonn- und Feiertagen) in der Regel einzuhal-
ten. Die Einhaltung der Nachtruhe für die
Übernachtungssaison im Spielepark ist damit
gewährleistet.

Die Abwägung zwischen dem Gebot der
Rücksichtnahme gegen Anwohner (Übernach-
tungsgäste) einerseits und der Schutzbedürf-

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Seite 2 von 4

Schneider
Text-Box

Schneider
Schreibmaschine
7



Nr. Behörde: Thema: Stellungnahme                 Gemeinderat:
Schreiben vom: Planer/ Verwaltung:

2. Herr Gesell
E-Mail vom 23.11.2015

Gegen den Bebauungsplan "Sondergebiet
Spielepark in Liebenau, 3. Änderung und Er-
weiterung", veröffentlicht in den Gemein-
denachrichten vom 31.10.2015, erhebe ich
Widerspruch.
 
Als in den 90er-Jahren das Spieleland geplant
wurde, tönte es vollmundig aus dem Mecken-
beurer Rathaus: "Wenn das Spieleland
kommt, kriegt Liebenau eine Umfahrung". Of-
fensichtlich ging es mit dieser Aussage nur
darum, jegliche Widerstände gegen das Vor-
haben der Ravensburger zu verhindern. Je-
denfalls war das Thema Umfahrung mit der
Eröffnung des Parks erledigt. Was blieb ist
eine Freihaltetrasse, die bei einer vernünfti-
gen Verkehrsplanung Teil einer gemeinsamen
Umgehung von Eschach und Liebenau gewe-
sen wäre. Dank der fortgesetzten Verhinde-
rungspolitik der Gemeinde enden jedoch Um-
gehungsmaßnahmen erneut - wie aus Rich-
tung Tettnang - an der Gemeindegrenze.

Der Bebauungsplan weist auf Rückbaupflich-
ten des Spielelandes hin. Mit diesem Thema
haben die Liebenauer nur schlechte Erfahrun-
gen. Beim Kiesabbau wurde aus dem theore-
tischen Prinzip "Wo Wald war, kommt wieder

tigkeit der notwendigen landwirtschaftlichen
Arbeiten andererseits ist in den vorhandenen
gesetzlichen Regelungen der Ruhezeiten be-
reits berücksichtigt.

Weiteres ist im Rahmen des Bebauungsplanes
nicht erforderlich.

Zu den vorgebrachten Themen wird im Einzel-
nen wie folgt Stellung genommen:

1. Umfahrung Liebenau:

Die Trassenkorridore für die B 30 neu als Ost-
umfahrung Meckenbeuren bzw. für die Um-
fahrung K 7719 Liebenau haben uneinge-
schränkten Vorrang gegenüber dem Spiele-
park.

Bei Realisierung einer Ortsumfahrung müssen
auf den dafür benötigten Flächen alle Nutzun-
gen des Ravensburger Spielelandes entfallen.
Diese Rückbauverpflichtung wird über textli-
che Festsetzungen im Bebauungsplan (siehe
Textteil Ziffer 1.11 a) und über einen zusätzli-
chen städtebaulichen Vertrag zwischen der
Gemeinde Meckenbeuren, dem Betreiber des
Ravensburger Spielelandes und dem Grund-
stückseigentümer gesichert.

Die Umsetzbarkeit der Ostumfahrung Me-
ckenbeuren bzw. der Umfahrung K 7719 Lie-
benau ist mit den vorgenommenen Bebau-
ungsplanfestsetzungen und dem zusätzlichen
städtebaulichen Vertrag sichergestellt. 

Kenntnisnahme
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Nr. Behörde: Thema: Stellungnahme                 Gemeinderat:
Schreiben vom: Planer/ Verwaltung:

Wald hin" ein Sondergebiet "Tennispark", in
dem heute ohne geeignete Verkehrsanbin-
dung ein viel besuchter Hallenspielplatz be-
trieben wird. Aus den vertraglich festgelegten
Rückbaupflichten des Minimundus wird nun
der Bau von 60 Ferienhäusern. Es ist als gesi-
chert anzunehmen, dass es erneut niemals zu
Rückbauten kommen wird, sondern die frei-
gehaltene Trasse mit dem Bebauungsplan ge-
storben ist.
 
Es ist erschreckend, wie kritiklos im Rathaus
die Interessen der Ravensburger vertreten
und wie rücksichtslos die Belange der be-
nachteiligten Bürger missachtet werden. Ge-
spannt kann man nur darauf sein, ob im Ge-
gensatz zu dem Widerspruch vom 22.10.2013
gegen den gleichlautenden Bebauungsplan
vom 18.09.2013 die Gemeinde sich wenig-
stens zu einer Beantwortung des Wider-
spruchs herablässt.   

2. Rückbauverpflichtung:

Die hier angesprochene Rückbauverpflichtung
soll Vorsorge treffen, dass der Spielepark nach
Nutzungsaufgabe nicht dauerhaft als Brachflä-
che zurückbleibt. Dies ist hier nicht der Fall.
Das ehemalige Minimundus-Areal wird künftig
wieder als Teil des Ravensburger Spielelandes
betrieben.

Das Planungsgebiet ist dabei auch weiterhin
aus dem rechtskräftigen FNP entwickelt.

Kenntnisnahme
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Anlage 3 

 

 

Planungsalternativen 

Grundsätzliche Sinnfälligkeit und Erforderlichkeit des Projekts 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes werden die planungsrechtlichen Voraus-

setzungen für die Nachnutzung des seit 2013 brachliegenden Modellparkareals und 

dessen Integration in das benachbarte Ravensburger Spieleland geschaffen.  

 

Standortalternativen 

Mit der Planung wird somit eine gezielte Nachnutzung des ehemaligen Modellparks 

durch das östlich benachbarte Ravensburger Spieleland vorbereitet. Standortalter-

nativen sind daher im vorliegenden Bebauungsplanverfahren nicht gegeben.  

Das Gelände, das im Jahr 2003 für den eigenständigen Betrieb des Modellparks vom 

Ravensburger Spieleland abgeteilt wurde, wird künftig wieder vom Ravensburger 

Spieleland übernommen. Das Ravensburger Spieleland kann damit seinen vorhan-

denen Erweiterungsbedarf abdecken, ohne auf die im Flächennutzungsplan ausge-

wiesenen und noch freien nördlichen Erweiterungsflächen zugreifen zu müssen. Da-

mit ist der Planungsstandort auch im Sinne von Ressourcenschonung und Nachhal-

tigkeit sinnvoll.  


